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/ln unsere Sezüger unö Leser!
Die unliebsame Verspätung im Erscheinen unserer letzten Hefte konnten wir,

nachdem in dcn jüngsten Wochen noch eine vorübergehende Erkrankung des Schriftleiters

dazu trat, nicht mehr einholen. Wir mußten daher das Februar- und
Märzheft zu einer Doppelnummer zusammen legen. Vom April, d. h.
vom Beginn unseres neuen — zwölften — Jahrganges nn, werden unsere Hefte
aber wieder regelmäßig jeweils in der ersten Monatshälfte erscheinen.

Bei dicser Gelegenheit möchten wir unsere Bezüger inständig bitten, den Ab -

bau in den persönlichen Ausgaben, zu dem die herrschende Wirtschaftskrise Viele
zwingt, nicht auf die „Monatshefte" auszudehnen. Ohne Kenntnis

der mannigfaltigen Ursachen der Krisis wird man diese selbst nie zu beseitigen
vermögen. Zweck und Sinn unserer Zeitschrift ist aber nun gerade, ein
Wegweiser durch diese kritische Zeit und ihre geistigen, politischen und wirtschaftlichen
Wirrnisse zu sein. Wir glauben auf diesem Wege unser Teil zur Uberwindung der
Krisis beizutragen. Also wolle man uns nicht unsere Aufgabe erschweren oder gar
verunmöglichen, indem man uns selbst die Folgen der Krisis fühlen läßt.

Wir möchten umgekehrt die Freunde und Gönner unserer Zeitschrift aufs
herzlichste bitten, uns ein weiteres Stück vorwärts zu helfen. Wir haben
unsern Abonnentenftand trotz der schlechten Zeiten im vergangenen Geschäftsjahr
nicht unerheblich zu erhöhen vermocht. Noch ein halbes Tausend Bezüger mehr und
wir sind in der Lage, auch in der Richtung auf das Weltanschauliche, Erzieherische
und Literarische unsere Zeitschrift so auszubauen, daß wir die Lücke, die durch
das Eingehen immer weiterer Monatsschriften im schweizerischen Geistesleben
entstanden ist, voll auszufüllen vermögen.

Bei der Gewinnung dieses fehlenden halben Tausends Bezüger können unsere
Freunde und Leser uns aber die wertvollsten Dienste leisten: Jeder vierte
Leser werbe uns einen neuen Leser. Alle Leser mögen uns Adressen
zuschicken, cm die wir unsere Hefte unverbindlich zur Einsicht versenden können.

Jeder, der dazu in der Lage ist, bestelle für ein bis zwei Jahre u
Ilse re Hefte zugunsten eines Freundes oder Bekannten im Jn-
oder Ausland, der von dem Bestehen unserer Zeitschrist noch nichts weiß oder sie

sich selbst nicht zu halten vermag.
Der Einzahlungsschein zur Bezahlung des neuen Jahrganges wird dem Aprilheft

beiliegen. Wir sehen diesem neuen Jahrgang vertrauensvoll
entgegen, überzeugt, daß unsere Lesergemeinde unsere Erwartungen nicht

enttäuschen wird.

Schriftleitung unö Verlag öer Schweizer Monatshefte
Zürich 2, Stockerstraße v4.


	

